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Vorwort
Du bist draußen unterwegs und triffst eine wunderschöne Frau, von der du dich kaum abwenden kannst. Du wünschst dir, den Rest des Tages mit dieser Frau zu verbringen, wenn nicht sogar die nächsten Tage, Wochen, Monate oder Jahre.
Aber wie reagierst du auf dann?
 
Vermutlich wie 80% der deutschen Männer: Du unterschätzt deine Chance und gehst weiter, weil dir vorschwebt, das ein Mann wie Du bei so einer tollen Frau keine Chance hat. Wahrscheinlich denkst du später noch an sie. Und daran, wie schön es wäre, wenn Du mit ihr einen tollen Tag verbringst, dem eine heiße Nacht folgt. Vielleicht versuchst du, deine Gefühle Alkohol zu ertränken oder ersticken zu lassen, indem du dich so gut wie möglich davon ablenkst. Schließlich spielen Männer wie du nicht in ihrer Liga und können maximal davon träumen, bei so einer heißen Frau zu landen und ihr, emotional wie körperlich, nahe zu sein.
 
Falls du zu den weniger Glücklichen gehörst, die ihre Traumfrau nur im Traum erobern, kannst du dein Leben ab sofort ändern. Wenn du die Inhalte dieses Werkes umsetzt, gehören deine Hemmungen bald der Vergangenheit an und du erfährst Möglichkeiten, wie du überall tolle Frauen so ansprichst, dass sie dich gerne näher kennen lernen. Ohne dich dabei zu verstellen, weil du selbstbewusst deine Qualitäten ausspielst. Du musst sie nur erkennen und entsprechend kommunizieren. Diese Lektüre bringt dich auf den richtigen Weg.
Selbst wenn der erste Kuss für dich bisher nur Illusion geblieben ist, wird dieser Umstand deine Zukunft nicht negativ beeinflussen, sobald du weißt, wie du Enttäuschung überwinden kannst, um optimistisch in die Zukunft zu schauen. Veränderung beginnt im Kopf und lässt sich kaum noch aufhalten, wenn sie erst mal in Rollen gekommen ist.
 
Ein kurzer Hinweis für mögliche, weibliche Leser: Dieses Werk richtet sich in erste Linie an Männer und ist daher in der männlichen Schreibform verfasst. Sollten also Frauen dieses Buch lesen, was grundsätzlich in Ordnung ist, bitte ich sie daher um Verständnis.

Mangelndes Selbstbewusstsein
An einem sonnigen Tag im Juni ging ich draußen spazieren. Als sich mir plötzlich eine junge Frau, mit schwarzem Haar, zu einem eleganten Zopf geflochten, anmutig, energisch aber doch sensibel wirkend, war ca. 10 Meter entfernt beim Jogging offenbarte. Und mich durch ihre Ausstrahlung derartig überwältigte, dass ich zunächst den Kopf senkte, weil ich mich nicht traute, sie anzuschauen. Ich wollte trotzdem unbedingt Kontakt aufnehmen. Deshalb ich langsam meinen Kopf, während ich in ihre Richtung schaute… und merkte plötzlich, dass sie mir entgegen blickte. Weshalb ich mein Haupt wieder abrupt senkte! Wahrscheinlich wollte sie gar nicht, ständig Männern begafft werden. Vermutlich schon gar nicht von Männern wie mir.
 
Und so trennten sich unsere Wege, wir begegneten uns nie wieder. Ende der Geschichte. Minuten später redete ich mir ein, dass ich für sie sowieso viel zu unsportlich bin, weshalb es sinnvoll war, sie gar nicht erst anzusprechen. Sie hätte sich sowieso gestört gefühlt, da sie weiter joggen wollte. Und überhaupt ist sie bestimmt heilfroh, wenn sie Männer wie mich erfolgreich abschrecken kann.
 
Dabei bekundete sie bereits dadurch Interesse, weil sie in meine Richtung blickte. Schließlich hätte mich die junge Frau einfach ignorieren, ja, sogar wegschauen können, anstatt Blickkontakt zu suchen. Dieser Umstand drang damals nur leider nicht in mein Bewusstsein, weil ich zu große Angst vor einer Ablehnung hatte. Was wäre bloß geschehen, wenn ich sie angesprochen oder mich sogar mit ihr verabredet hätte? Vielleicht wäre es nicht bei einem Date geblieben. Wohlmöglich hätten wir alle tolle Zeit erlebt, mit intimen Momenten und Sex.
 
Teufelskreis der Ablehnung
 
Die zuvor beschriebene Situation war natürlich kein Einzelfall. Früher oder später traf ich zufällig immer wieder Frauen, die ich wahnsinnig attraktiv fand, aber niemals traute ich mich die Initiative zu ergreifen. Ein scheuer Blick Richtung der Person, die unerreichbar erschien, war in Idealfall das höchste der Gefühle. Diese Situation machte mich fertig. Außer mir schien jeder Mann glücklich liiert zu sein und verstand sich zudem noch mit jenen Frauen, denen ich unbedingt näher kommen wollte. Da ich eine Ausbildung im sozialen Bereich absolvierte, war die Frauenquote ziemlich hoch. Aber aus irgendeinem Grund wollten diesen Frauen auch nicht in meiner Nähe sein, sondern gingen mir sowohl in der Ausbildung, als in Praktika oder später im Job, häufig aus dem Weg und suchten lieber die Gesellschaft von anderen Personen. Auch jene von anderen Männern.
 
Natürlich kam ich hin und wieder auch, mit teils sehr attraktiven Frauen, ins Gespräch, etwa, weil es in der Ausbildung Gruppenaufgaben gab oder ich mit einer Kollegin zu betreuende Menschen von der Werkstatt abholte. Allerdings distanzierten sich viele Frauen oft und sprachen nur mit mir, wenn es im Kontext von Ausbildung oder Beruf notwendig war, um der jeweiligen Aufgabenstellung gerecht zu werden.
 
Diese Form der Ablehnung reduzierte mein Selbstbewusstsein noch zusätzlich und ließ meine mentalen Hemmungen immer größer werden. Mein Frust wuchs hingegen ins Unermessliche, was häufig ein Wechselbad der Gefühle von Aggressivität und Resignation führte. Und weil ich diese Gefühle nicht verschleiern konnte, verstärkte sich dieser Effekt nur noch. Darüber hinaus wurde ich gegenüber Menschen, insbesondere Frauen,
immer misstrauischer, erwartete ich doch bereits im Vorfeld das sie mich verletzen oder zumindest ablehnen werden. Je mehr Ablehnung ich erfuhr, desto stärker wuchsen Frustration und Misstrauen. Ich befand mich in einem Teufelskreis, aus dem es kein Entrinnen gab.
Oder etwa doch?
Damals war mir leider noch nicht bewusst, dass ein richtiges Selbstbewusstsein die nötige Energie entfesselt, die sich automatisch nicht nur auf mich, sondern auch auf meine Mitmenschen, inklusive Frauen, überträgt. Denn damals war meine destruktive Energie viel zu oft allgegenwärtig und hat mir etliche Chancen geraubt.
 
Damit du, bei der Suche nach deiner Traumfrau, keine negative Energie an den Tag legst, die letztendlich nur zu Frust, Enttäuschung und möglicherweise Tränen führt, ist es essentiell wichtig, vor einem Flirt innere Blockaden abzubauen. Sich persönlich zu verändern ist jedoch eine Herkules-Aufgabe und klappt nicht von heute auf morgen. Mit der Hilfe von Experten geht es aber meistens deutlich schneller. Und solltest du innere Blockaden in kürzerer Zeit abzubauen, damit sie nicht länger deinen Erfolg bei Frauen sabotieren, empfehle ich dir, auf diesen Link zu klicken: https://klickehier.com/blockaden-abbauen

Bewusste Entscheidung
Als junger Erwachsener glaubte ich niemals daran, die Frau meiner Träume zu erobern. Aber es war damals mein Wunsch, den ich nicht ignorieren konnte. Deshalb traf ich bewusst die Entscheidung, alle möglichen Hebel in Bewegung zu setzen, damit ich persönlich dafür sorgen kann dass dieser Wunsch Realität wird.
Doch nun zu dir!
Wenn du entgegen deiner Wünsche nicht liiert bist und dein Dasein als Single beenden willst: Herzlichen Glückwunsch, du hast die richtige Wahl getroffen!
 
Es klingt vielleicht banal, aber solltest du noch daran zweifeln, ist es an der Zeit, diese Zweifel los zu werden, worauf in den nächsten Kapiteln näher eingegangen wird. Jetzt ist es wichtig, sich bewusst dafür zu entscheiden, denn nur so ist es möglich, dass der erwünschte Zustand eintreffen wird. Du solltest dein persönliches Glück also nicht dem Zufall überlassen, indem du z.B. darauf hoffst, von Freunden oder Bekannten zufällig mit der richtigen Frau verkuppelt zu werden, die sich dann zufällig in dich verliebt. Natürlich sollte diese Möglichkeit nicht kategorisch ausgeschlossen werden, aber wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass so ein Szenario zutrifft?
 
Auch solltest du nicht damit rechnen, dass sich dir eine schöne Frau nähert und dann alles von selbst läuft. Denn selbst wenn das in bestimmten sozialen Bereichen, wie der Arbeit oder einer Party der Fall ist, wird diese Frau zu einem bestimmten Zeitpunkt erwarten, dass du ihr Interesse erwiderst, also selbst die Initiative ergreifst.
Solltest du nur sehr wenig Kontakt zu Frauen haben, darfst du deine aktuelle Situation niemals als „Gegebenheit“ oder „Schicksal“ hinnehmen. Wie schon zuvor erwähnt: Veränderung beginnt im Kopf! Bereits Henry Ford erkannte: „Sie können glauben, dass sie es schaffen, und Sie können glauben, dass Sie es nicht schaffen.
In beiden Fällen werden Sie Recht behalten“.
 
Falls du daran zweifeln solltest: ich weiß selbst, wie schwer es ist, an etwas zu glauben, dass ich als unrealistisch einstufe. Aber was spricht dagegen, es zu versuchen? Ich selbst habe es versucht, sehr lange gebraucht und es irgendwann geschafft. Sogar ganz ohne Magie oder Zaubersprüche. Solltest du jetzt noch zweifeln kommt Dir eventuell der Satz á la „Aber wie soll das gehen?“ in den Sinn. Wie es geht, erfährst du in den folgenden Kapiteln. Jetzt musst du dich bewusst dafür entscheiden, es zu versuchen. Denn sei dir einer Tatsache stets bewusst: Du kannst es lernen!

Die Erkenntnis
Heute ist mir bewusst, dass ich kein hoffnungsloser Fall bin, weil mir, durch verschiedene Signale von Frauen(dazu später mehr), immer wieder auffällt, wie viele an mir interessiert sind.
Was aber noch besser ist: Das kann für jeden Mann möglich sein!
Denn ich nicht reich, besonders sportlich, sehr gebildet oder exorbitant beliebt. Du fragst dich jetzt wohlmöglich, wie ich überhaupt attraktiv sein kann, wenn keines der zuvor genannten Attribute zutrifft?
 
Die Antwort ist simpel: Ich bin selbstbewusst.
Was nicht daran liegt, dass ich mir Stärken einbilde oder mich unangemessen hoch anpreise, denn beides ist nicht der Fall. Es würde bei mir sowieso nicht funktionieren, da ich kein guter Schauspieler bin. Davon abgesehen fällt es vielen Frauen leicht, eine aufgesetzte Masche zu durchschauen, die für das weibliche Geschlecht ein echter Abturner ist.
 
Deshalb mache ich mir meine persönlichen Stärken und Schwächen einfach selbst bewusst. Und ja, ich konstruierte den letzten Satz absichtlich so, damit die letzten zwei Wörter zusammengefügt das Wort „selbstbewusst“ ergeben. Woraus sich wieder wunderbar das Wort „Selbstbewusstsein“ ableiten lässt. Selbstbewusstsein verlangt also nicht, das sich ein Mensch die größte, schönste, reichste, intelligenteste, einflussreichste oder sportlichste Person sein muss. Oder sich zumindest als diese Person ausgibt. Eine selbstbewusste Person kennt ihre Stärken und Schwächen. Und sobald erkannt wird, wie die eigenen Stärken, ob nun beruflich oder privat, genutzt werden können, resultiert daraus Selbstvertrauen, das wiederum zu Optimismus führt.
 
Und diese Eigenschaft finden sehr viele Frauen bei Männern äußerst attraktiv! Nicht zuletzt, weil Selbstvertrauen von Frauen unbewusst als Zeichen von Männlichkeit interpretiert wird.
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